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Umsetzung der EG-Wasserahrnenrichtlinie (WRRL) in vom Braunkohlenbergbau beein-
fl ussten Grundwasserkörpern

SMUL-Erlass zur Umsetzung der WRRL in Bezug auf vom Alt- und Braunkohlenbergbau beein-
flusste Obeffläch enwasserkö rper vom Og. 09. 09, AZ.: qq-AgOO.Ol

Anlage: 1

/-
Sehr geehrte Damen und Herren,

ergänzend zu den Ausführungen zu vom Braunkohlenbergbau beeinflussten Oberflächenwas-
serkörpern im SMUL-Erlass vom 09.09.09 sind auch für analog betroffene Grundwasserkörper

Leitlinien zur Umsetzung der WRRL und zur Konkretísierung des Maßnahmenprogramms nach
WRRL notwendí9. Anders als für die Oberflächengewässer wurden für die dezeit wegen der
Auswirkungen des Braunkohlenbergbaus in den schlechten Zustand eingestuften Grundwasser-
körper in den deutscheÅ Teilen der Ftussgebietseinheiten Elbe und Oder bereits im ersten Be-
wirtschaftungsplan nach WRRL weniger strenge Umweltziele als Bewirtschaftungsziele ausge-
wiesen und in einem gesonderten Schriftstück begrundet (Anlage). Dieses ist Teilder Bewirt-
schaftungspläne für beide Flussgebietseinheiten und wird als Híntergrundpapier gemeinsam mit
den Plänen zum 22122009 veröffenflicht werden,

Es ist davon auszugehen, dass der Sanierungs-Braunkohlenbergbau im Rahmen der dezeiti-
gen technischen Möglichkeiten die Wiederherstellung eines sich weitgehend selbstregulierenden
Wasserhaushalts bewirkt und dàss durch die Braunkohleunternehmen, sowohl im Sanierungs-
als auch im aktiven Bergbau bereits viele Maßnahmen zur Verringerung der Auswirkungen er-
griffen wurden, Dessen ungeachtet sind die Belange der WRRL in künftigen wasser- oder berg-
rechtlichen Verfahren zu berücksichtigen, sowohl in den von den festgelegten Ausnahmerege-
lungen betroffenen als auch gegebenenfalls in anderen beeinflussten Grundwasserkörpern.
Die Vorhaben, die Gegenstand künftiger wasser'und bergrechtlichen Verfahren sind, sind als
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Entwicklungen im Sinne Artikel4 (7) WRRL, umgesetzt in $ 33 (4) Satz 2 WHc"rtr bzw. S 47 (3)

in Verb. mit $ 31 (2) WHGnsu2 anzusehen. Das Nachstehende dient dazu, die Berücksichtigung.

der Grundwasserbelange in den regulären Braunkohleverfahren weiter zu unterstützen und

transparent zu machen, die Belange derWRRL in vom Braunkohlenbergbau beeinflussten

Grundwasserkörpern zu berticksichtigen und die Maßnahmenprogramme nach WRRL umzuset-

zen. Darliber hinaus soll so die Grundlage geschaffen werden, diese Anderungen in den nächs-

ten Bewirtschaftungsplan nach WRRL aufnehmen und kommentieren zu können sowie die Un-

vermeidbarkeit von Auswirkungen und gegebenenfalls auch weitere Ausnahmeregelungen be-

gründen zu können.

ln Abstimmung mit dem Sächsischen Staatsministerium fúr Wirtschaft, Arbeit und Verkehr bittên

wir Sie daher, in neuen wasser- und bergrechtliohen Verfahren fallweise in geeigneter Form auf
Nachstehendes einzugehen und dies in den entsprechenden behördlichen Ven¡ualtungsverfah-

ren und Verwaltungsakten geeignet dazustellen;

1. Einordnung des Vorhabens

Es ist dazulegen, auf welche Grundwasserkörper sich das Vorhaben auswirkt, in welchem Zu-

stand sich diese befinden und welches Bewirtschaftungsziel festgelegt wurde.

2. Nachweis des übergeordneten öffentlichen /nferesses

Diese Frage wurde in dem o.g. Hintergrundpapier ausführlich diskutiert, so dass eine allgemeine

Diskussion entbehrlich ist. Spezifische planerische Festlegungen, z.B. aus der Regional- und

Landesplanung, sínd ergänzend heranzuziehen,

3. Nachwers, dass alle praktikablen Vofuehrungen getroffen werden, um die Auswirkungen des

Vorhabens auf den Zustand des Grundwasserkö4pers zu'minimieren.

ln einer dem jeweiligen Vorhaben und Verfahrensstand angemessenen Tiefe ist dazulegen,

welche Maßnahmen, die zur Milderung derAuswirkungen beitragen, angewendet werden bzw,

warum das nicht möglich ist. Dabei sind sowohldas Grundwasser als auch ím Maßstab der

WRRL relevante grundwasserabhängige Landökosysteme sowie mit dem Grundwasser in Ver-

bindung stehende Oberflåchengewässer zu betrachten. lm o.g. Hintergrundpapier wurden be-

reits systematisch wesentliche Maßnahmen zur Verringerung der Auswirkungen des Braunkoh-

lenbergbaus auf den Zustand der Grundwasserkörper allgemein und anhand konkreter Beispiele

zusammongestellt, Es wird empfohlen, mindestens auf diese Maßnahmen Bezug zu nehmen.

Dr. Andreas Eckardt
Referatsleiter Siedlu ngswasserwirtschaft, Grundwasser

1 Wasserhaushaltsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. August 2002 (BGBl. I S. 3245),

^zulelzt 
geåndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 10. Mai 2007 (BGBI, I S. 666)

'Wasserhaushaltsgesetz in der F¿ ssung vom 31. Juli 2009 (BGB|. I S. 2SSS)


